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|y  Vorrichtung  zum  Gefrieren  von  auf  einem  Hordenwagen  befindlichen  Lebensmitteln. 

(£)  Auf  Hordenwagen  (2)  befindliche  Lebensmittel 
werden  gefroren,  indem  sie  in  einem  isolierten 
Gehäuse  (1)  mit  einem  flüssigen  kryogenen 
Kältemittel,  gewöhnlich  Stickstoff  oder  Kohlendioxid, 
besprüht  werden.  Das  verdampfte  Kältemittel  wird 
durch  Ventilatoren  umgewälzt  und  schließlich  durch 
eine  Abzugsöffnung  (14)  aus  dem  isolierten 
Gehäuse  entfernt.  Die  Kältemittelbeaufschlagung  der 
Lebensmittel  ist  hierbei  ungleichmäßig,  da  die  in  der 
Nähe  des  Sprühsystems  befindlichen  Lebensmittel 
stärker  gekühlt  werden,  als  weiter  entfernt  befind- 
liche  Lebensmittel.  Zwecks  Vergleichmäßigung  der 
Kältemittelbeaufschlagung  wird  an  jeder  Längsseite 
des  Hordenwagens  ein  Sprühsystem  (4,5)  angeord- 
net.  Die  beiden  Sprühsysteme  werden  abwechselnd 
mit  Kältemittel  beaufschlagt.  Die  Umwälzventilatoren 
(1  1  )  befinden  sich  auf  einer  Längsseite  des  Horden- 
wagens  und  besitzen  eine  umkehrbare  Dreh-und 

--Förderrichtung.  Ihre  Drehrichtung  wird  in 
^Abhängigkeit  vom  jeweils  beaufschlagten 

Sprühsystem  so  geschaltet,  daß  das  austretende 
jq  verdampfende  Kältemittel  jeweils  über  die  Etagen 
ft(3)  des  Hordenwagens  gesaugt  bzw.  geblasen  wird. 
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Vorrichtung  zum  Gefrieren  von  auf  einem  Hordenwagen  befindlichen  Lebensmitteln. 

uie  cninuung  Deirnn  eine  vorncntung  von  aur 
einem  Hordenwagen  befindlichen  Lebensmitteln 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Auf  einem  Hordenwagen  befindliche  Lebens- 
mittel  werden  eingefroren,  indem  sie  in  ein  isolier- 
tes  Gehäuse  geschoben  werden  und  dort  durch 
direkten  Wärmeaustausch  mit  einem  kryogenen 
Kältemittel  beaufschlagt  werden.  Als  Kältemittel  - 
werden  üblicherweise  flüssiger  Stickstoff  oder 
flüssiges  Kohlendioxid  verwendet.  Das  Kältemittel 
wird  durch  ein  Sprühsystem  in  das  isolierte 
Gehäuse  eingesprüht  und  verdampft  durch  den 
Kontakt  mit  den  abzukühlenden  bzw.  gefrierenden 
Lebensmitteln.  Das  nunmehr  kalte  gasförmige 
Kältemittel  wird  durch  einen  oder  mehrere  Ventila- 
toren  umgewälzt  und  durch  strömt  dabei  mehrfach 
die  Etagen  des  Hordenwagens.  Schließlich  wird  es 
durch  eine  Abzugsöffnung  aus  dem  isolierten 
Gehäuse  entfernt. 

Es  ist  hierbei  unvermeidlich,  daß  die  dem 
Sprühsystem  am  nächsten  liegenden  Lebensmittel 
intensiver  gekühlt  werden  als  die  weiter  entfernt 
liegenden  Lebensmittel.  Durch  die  unterschiedliche 
Kaltgasbeaufschlagung  ergeben  sich  somit  unter- 
schiedliche  Kühl-oder  Gefrierbedingungen  für  die 
einzelnen  Produkte.  Dies  ist  besonders  bei  emp- 
findlichen  Lebensmitteln  unerwünscht. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Vorrichtung  zum  Gefrieren  von  auf 
einem  Hordenwagen  befindlichen  Lebensmitteln  zu 
schaffen,  die  eine  gleichmäßige  Kaltgasbeauf- 
schlagung  der  auf  den  einzelnen  Etagen  des  Hor- 
denwagens  befindlichen  Lebensmittel  gestattet. 

Ausgehend  von  dem  im  Oberbegriff  des  Ans- 
pruches  1  berücksichtigten  Stand  der  Technik  ist 
diese  Aufgabe  erfindungsgemäß  gelöst  mit  den  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Anspruches  1  angege- 
benen  Merkmalen. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung 
Ist  im  Unteranspruch  angegeben. 

Die  wechselseitige  Beaufschlagung  des  Ge- 
friergutes,  welche  die  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  ermöglicht  hat  nicht  nur  den  Vorteil,  daß  die 
Lebensmittel  gleichmäßiger  und  damit  schonender 
gekühlt  und  gefroren  werden,  sondern  es  wird  auch 
iie  Gefrierzeit  reduziert  und  der  Kältemittelbedarf 
gesenkt. 

Die  Zeichnung  veranschaulicht  ein 
<\usführungsbeispiel  der  Erfindung  im  Schnitt. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Vorrichtung 
Desteht  aus  einem  isolierten  Gehäuse  1,  welches 
5ine  ebenfalls  isolierte,  nicht  dargestellte  Tür  be- 
sitzt,  durch  welche  es  mit  einem  Hordenwagen  2 
Deschickt  werden  kann.  Auf  den  einzelnen  Etagen 
3"  des  Hordenwagens  befinden  sich  die  zu  gefrie- 

renden  Lebensmittel.  Erfindungsgemäß  ist  an  jeder 
Längsseite  des  Hordenwagens  2  je  ein 
Sprühsystem  4,  5  installiert.  Die  Sprühsysteme  4,  5 
sind  durch  Leitungen  6,  7  und  Magnetventile  8,9 

5  über  eine  Leitung  10  an  einen  nicht  dargestellten 
Speicher  für  flüssigen  Stickstoff  angeschlossen. 
Vor  einer  Längsseite  des  Hordenwagens  2  sind 
zwei  Ventilatoren  11  angeordnet,  die  zum 
Umwälzen  des  eingesprühten  und  verdampften 

to  flüssigen  Stickstoffs  dienen.  Die  Ventilatoren  11 
sind  auf  einem  Gerüst  12  befestigt  von  dem  aus 
sich  eine  Abdeckung  13  über  die  Ventilatoren  11 
und  den  Hordenwagen  2  erstreckt.  Die  Abdeckung 
13  bewirkt  eine  zwangsweise  Gasströmung  durch 

15  die  Etagen  3  des  Hordenwagens  2.  Erfindungs- 
gemäß  ist  die  Drehrichtung  und  damit  die 
Förderrichtung  der  Ventilatoren  11  umschaltbar. 
Die  sich  daraus  ergebende  Gasströmung  ist  durch 
nichtbezeichnete  Pfeile  dargestellt.  Durch  die  Ab- 

20  zugsöffnung  14  strömt  das  erwärmte  Kältemittel 
aus  dem  isolierten  Gehäuse  1  ab.  An  einer  Wand 
des  isolierten  Gehäuses  1  befindet  sich  ein  Schalt- 
schrank  15. 

Der  Ablauf  eines  Gefriervorganges  mit  der  er- 
?5  findungsgemäßen  Vorrichtung  wird  nachfolgend  be- 

schrieben. 
Zunächst  wird  am  Schaltschrank  15  die  Ge- 

frierzeit  und  der  Sprühtakt  für  die  Sprühsysteme  4, 
5  eingestellt  Diese  Werte  hängen  von  der  Art  der 

!o  zu  gefrierenden  Lebensmittel  ab.  Desgleichen  wird 
am  Schaltschrank  15  die  Gefriertemperatur  einge- 
stellt.  Der  Sprühtakt  beträgt  beispielsweise  5  min. 
Sobald  die  Einstellungen  am  Schaltschrank  15  be- 
endet  sind,  öffnet  das  Magnetventil  8  und  flüssiger 

!5  Stickstoff  strömt  durch  die  Leitung  6  und  das 
Sprühsystem  4  in  das  innere  des  isolierten 
Gehäuses  1  .  Die  Ventilatoren  1  1  werden  gleichzei- 
tig  in  Abhängigkeit  vom  Öffnungszustand  der  Ma- 
gnetventile  8,  9  so  geschaltet  daß  sie  den  aus"  dem 

fo  Sprühsystem  4  austretenden  und  verdampfenden 
Stickstoff  durch  die  Etagen  3  des  Hordenwagens  2 
saugen  und  vielfach  umwälzen.  Eine  der  ein- 
gesprühten  Stickstoffmenge  entsprechende  Menge 
gasförmigen  Stickstoffs  entweicht  hierbei  ständig 

b  durch  die  Abzugsöffnung  14.  Nach  5  min.  wird  das 
Magnetventil  8  geschlossen  und  das  Magentventil 
9  geöffnet.  Der  flüssige  Stickstoff  gelangt  nunmehr 
durch  die  Leitung  7  und  das  Sprühsystem  5  in  das 
Innere  des  isolierten  Gehäuses  1  und  beaufschlagt 

\o  die  andere  Längsseite  des  Hordenwagens  2. 
Gleichzeitig  wird  die  Drehrichtung  der  Ventilatoren 
11  umgeschaltet  so  daß  sie  nunmehr  den  ver- 
sprühten  und  verdampften  Stickstoff  durch  die  Eta- 
gen  3  des  Hordenwagens  2  blasen  und  umwälzen. 
Nach  Ablauf  von  5  min.  wird  erneut  umgeschaltet 
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und  der  flüssige  Stickstoff  wieder  über  das  Ma- 
gnetventil  8,  die  Leitung  6  und  das  Sprühsystem  4 
eingesprüht.  Der  Vorgang  wiederholt  sich  gemäß 
den  -am  Schaltschrank  15  eingegebenen  Werten 
solange,  bis  der  Gefriervorgang  in  gewünschter  5 
Weise  beendet  ist  Selbstverständlich  ist  es  nicht 
erforderlich,  daß  während  eines  5  minütigen  Taktes 
ständig  flüssiger  Stickstoff  aus  einem  der  beiden 
Sprühsysteme  4,  5  eingesprüht  wird. 

Die  Zahl  und  Anordnung  der  Ventilatoren  11  w 
wird  so  gewählt,  daß  sich  ein  weitgehend 
gleichmäßiger  Gasstrom  durch  die  Etagen  3  des 
Hordenwagens  2  .ausbildet.  Für  Hordenwagen 
üblicher  Größe  genügen  zwei  übereinander  an- 
geordnete  Ventilatoren  11.  75 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  dient  in  er- 
ster  Linie  zum  Einfrieren  von  Lebensmitteln,  doch 
ist  unmittelbar  ersichtlich,  daß  sie  in  gleicher  Weise 
eingesetzt  werden  kann,  wenn  die  Lebensmittel  nur 
gekühlt  werden  sollen.  20 

Hnsprucne 

1.  Vorrichtung  zum  Gefrieren  von  auf  einem  25 
Hordenwagen  (2)  befindlichen  Lebensmitteln  mit 
flüssigem  kryogenen  Kältemittel,  bestehend  aus 
sinem  isolierten  Gehäuse  (1)  zur  Aufnahme  des 
Hordenwagens  mit  einem  Sprühsystem  zum  Ein- 
sprühen  des  Kältemittels,  mindestens  einem  Venti-  30 
ator  zum  Umwälzen  des  verdampften  Kältemittels 
jnd  einer  Absaugöffnung  (14)  für  verdampftes 
Kältemittel, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  jeder  Längsseite  des  Hordenwagens  ein  35 
Sprühsystem  (4,5)  vorgesehen  ist  und  die 
Sprühsysteme  durch  umschaltbare  Magnetventile 
!8,9)abwechselnd  mit  Kältemittel  beaufschlagbar 
sind,  und  das  ferner  die  Ventilatoren  (11)  zum 
Jmwälzen  des  verdampften  Kältemittels  vor  einer  40 
-ängsseite  des  Hordenwagens  angeordnet  sind, 
sine  umkehrbare  Dreh-und  damit  Förderrichtung 
besitzen  und  die  Drehrichtung  in  Abhängigkeit  vom 
eweils  beaufschlagten  Sprühsystem  so  um- 
ächaltbar  ist,  daß  das  aus  den  Sprühsystemen  aus-  45 
retende  verdampfende  Kältemittel  jeweils  über  die 
Etagen  des  Hordenwagens  gesaugt  bzw.  geblasen 
vird. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
jekennzeichnet  durch  50 
:wei  übereinander  angeordnete  Ventilatoren. 
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